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Pressemitteilung 
Kooperationsgemeinschaft freier Abstammungsgutachter: 

 
„Vätern, Müttern und Kindern müssen auch künftig 

heimliche Vaterschaftstests gestattet sein“ 
-  

VALID unterstützt Gesetzes-Initiative von Baden-Württemberg /  
Thema in der heutigen Sitzung des Bundesrats 

 
 
Die Kooperationsgemeinschaft freier Sachverständiger für 
Abstammungsgutachten (VALID e.V.) unterstützt die Gesetzesinitiative des 
Landes Baden-Württemberg, wonach ein eingeschränkter Personenkreis – 
Vater, Mutter, Kind – auch künftig ohne Zustimmung aller Betroffenen 
Abstammungsanalysen in Auftrag geben darf. Mit dem Gesetzentwurf 
befasst sich der Bundesrat in seiner heutigen Sitzung. 
 
Frankfurt am Main/Geesthacht, 29. April 2005. Auf breite Zustimmung stößt bei 

VALID die Bundesratsinitiative des Landes Baden-Württemberg. Demnach will 

Justizminister Ulrich Goll heimliche Vaterschaftstests für einen eingeschränkten 

Kreis legalisieren. Väter, Mütter und Kinder, die Zweifel an der Abstammung 

haben, sollen sich auch künftig ohne Zustimmung aller Betroffenen Gewissheit 

verschaffen können, fordert der Justizminister. Diese Auffassung unterstützt die 

Kooperationsgemeinschaft freier Sachverständiger für Abstammungsgutachten. 

 

VALID-Sprecherin Henriette Tewes betont: Wie bisher, sollte weiterhin die 

Möglichkeit bestehen, privat die Abstammung eines Kindes klären zu können, 

ohne ein erzwungenes Einschalten des jeweils anderen Elternteils. „Nicht nur für 

Väter, sondern auch für zweifelnde Mütter und Kinder ist es von großem Vorteil, 

diskret und unkompliziert die Frage nach der biologischen Abstammung zu 

klären, ohne dass sie anderen Beteiligten ihre Zweifel offenbaren müssen“, 

erklärt Tewes. Auch von Müttern werden heimliche Vaterschaftstests in Auftrag 

gegeben. 

 

Die Position, auch künftig heimliche Vaterschaftstests einem eingeschränkten 

Personenkreis zu gestatten, hat der VALID-Vorstand zudem in einem Gespräch 

mit Fachreferenten des Bundesjustizministeriums vertreten. Zentrales Thema 

des Gesprächs zwischen der Kooperationsgemeinschaft und Vertretern des 

Justizministeriums im April in Berlin war das geplante Gen-Diagnostik-Gesetz 

und die in diesem Zusammenhang beabsichtigten Auswirkungen auf private 

Abstammungsgutachten. 
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